
,r ,8r8 (ra) - Kikertkl.  Damrt-solren künft ig Radiohörer zwischen Mänchenund Bozen, Innsbruck und xlagenfurt wachg"erüttert wcrtren. xlterili reißt
91". lL"_.q::.-"I-a119. r on_ Radto- rransalpin, "stiatirois jü;;;-ü;r'-ilöäienhina,
oalr aus der ehemaligen Frelen südtiroler welle hervorjing. was es mit RadioTransalpin - der Name verrät Ja schon einiges,- aul sich hat und werchePläne die neuen Radiomacher haben, verriet iransalpin-Geschäftsführer Her-b,ert.vytlska au_f der^gestrlgen pressei<onferenz; die irn Beisein von-ösierreictrs
vrzeKanzrer und Aultenmlnister Alois luock (siehe dazu ncbenstel iendes Inter_view) und des svp-Landessekretärs und Landtagsaugeoran;G li;;;; H";;lm Hotel ,;Vigiljoch,. über die Bühne ging.

Der:Ar$e-Alp-sender mit sitz in Lana
Aus FSW wird Radio Transalpin / Vom Wilden Freiger in Oie Alpenregion

Musik und Information allein ist den
Machern von RTA aber zu wenig. Die
Information so]l Niveau haben, alle In-
teressenssphären zumindest streifen
und kulturell anspruchsvoll sein. Die
Programmleiterin, die im September ih_
re neue Tätigkeit beginnen wüd, soll
dafür garantieren: Dr. Irtga Hosp.
- Dreimal am Tag gibt es eine sogenann_
te Sendertrennung. Das heißt. die Südti_
roler Hörer werden mit lokalen Informa-
tionen versorgt, während das Ausland
weiterhin auf überregional geschaltet
bleibt.  Den lokalen Informati,onsdienst
gestaltet ein Team in Lana, das der Salz-
burger Andreas Lettmayer anführt. Der
ehemalige Redakteur der heute nicht
mehr existierenden Grazer Südost_Ta_
gespost wird von eiprem Redaktionsbüro
in Wienlnterstützt,  das die überregiona-
leri Nachrichten liefert. Das Abeni- und
Nachtprogramm soll von Radio Luxem-
burg übernommen werden.
. Bjs Mi-ltag will RTA ein möglichst
breites Publikum ansprechen,'dann
wendet sich der Sender verstärkt an.iu-
gendliche Zuhörer. Das endgült ige pio_
gramm soll in den kommenden lVochen
nach und nach zusammengebaut wer-
den. Ir4 Augenblick läuft ein Testoro-
gramm, man hockt sozusagcn noch in
den Startlöchern und hält es mit dem
Tite! tler gep!=;:tcn Sarnstagnachmitta!_
Sportsendung ,,Auf die ptatze, ferti!,
los".
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Die Geschichtedör neuen FSW, Südti-
rols erstem deutschsprachigen privat-
sender, beginnt mit drei bekannten
Buchstaben: MBB nimmt jetzt nicht
mehr nur ein bundesdeutsches Raum-
und Luftfahrtunternchmen für sich in
Anspruch, sondern'äuchrdiö Medienbe-
tei l igungs- und Bctr iebsgescl lschaft,  ei-
ne Firma rnit  Sitz in östclreich; die sich
an Medienunternehmen- beteiligt und
diese äuch selbst betreibt, wie im Falle
von Radio Transalnin.

MBB-Österreich hat mit der übernah-
me von 80 Prozent der FSW-Anteile das
Siechtum des ehemals weit über die
Grenzcn des Burggrafenamtes hinaus
beliebten Senders beendet. Künftig wer-
den die Grenien von Radio Transaloi ir
noch weiter entfernt l iegen: Mit Musik
und Information wil l  man sich als,,Arge-
Alp-Statioh" profilieren. Der Sendebe-
reich umfaßt dank der Anlage auf dem
3400 Meter hohen Wilden F'eiger Wesl--
österreich, Teile Bayerns mit München
und Augsburg und reicht bis nach Kärn-
ten.

Von der Arge-Alp-station sprach der
prominenteste Mann bei FSW-RTA,

Herbbrt Vytiska, einer der beiden Ge-
schäftsführer von MBB. ,,Ich würde
mich hüten, einen Parteisender zu ma-' chen", stellte der langjährigd öVp-pres-
sesprecher gestern jegliche parteipoliti-
sche GebunrJenheit des Senders ent-

. schieden in Abrede. Die überregionalen
Nachrichtcn von RTA würden sowohl
l ,4eldungen dr:s öVP-pressedienstes als'-. auch des.Sozialistischen Pressedienstes
übernehmen. Weder öVp noch SVp hät-
ten eine direkte Einflußnahme auf die
Geschehnisse des neuen Senders. Bruno
Hosp nahm an der Pressekonferenz als
Mitglied.des Verwaltungsrates der FSW
Ges.m.b.t l  tei l  und nicht in irgendeiner
Parteifünktion
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